
                
 

 

News von der Rennstrecke 13/2011 
 

Schleiz – die Traditionsstrecke in Thüringen 

 
 

Am letzten Wochenende stand für Max der 6. Lauf zum ADAC Junior Cup auf dem Programm – 

auf dem traditionsreichen Schleizer Dreieck. 

 

Nach dem Highspeed-Crash vom Sachsenring und den unserer Meinung nach nicht optimalen 

Sicherheitsbedingungen dieser Naturrennstrecke waren wir gespannt, wie sich Max „schlagen“ 

würde. 

 

Das freie Training am Freitagnachmittag zeigte dann aber bereits, dass es für Max ein eher 

schwieriges Wochenende werden sollte. Das Motorrad lief zwar tadellos, Max fehlte aber 

dennoch Vertrauen, vor allem zu sich selbst. 

 

 
 

Das erste Zeittraining sollte am Samstagfrüh ab 8.00 Uhr stattfinden, dann hieß es 8.30 Uhr. Als 

Max 8.20 Uhr an den Vorstart rollte, war die Ampel bereits auf grün – hätte man sich auf 8.30  

Uhr verlassen, wären 10 Minuten Zeittraining bereits um gewesen – eine fragwürdige 

Organisation. 
 

Dennoch, Max kam nicht richtig in Schwung, vielleicht auch die mentalen Nachwirkungen vom 

Sachsenring. Rang 9 im 1. Zeittraining war dennoch besser als zunächst erwartet. Das 2. 

Zeittraining sah eigentlich besser aus, Max fand schnell seinen Rhythmus und fuhr schnell seine 

Zeiten des 1. Trainings. Verbesserung aber Fehlanzeige. Zwar gelang ihm zum Schluss doch noch 

eine Zeitverbesserung, mehr als Startplatz 12 mit 1,8 sek. Rückstand war nicht drin. Feststellen 

mussten wir aber auch, dass es Max nicht gelang, in den letzten Runden Windschatten zu 

finden, stattdessen verhalf er dem Trainingsschnellsten letztlich zu seiner Poleposition. 
 

Hatten wir am Freitag und Samstag noch optimales Rennwetter, begann es am Sonntagmorgen 

pünktlich kurz vor Max´ Rennen zu regnen. Eigentlich kein Problem, hatten wir doch auf dem 

Sachsenring gut im Regen trainiert. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 
 

 
 

  

 

 



                
 

 

 
 

Der Start von Max war wieder einmal mittelprächtig, dennoch konnte er sich bis zur 1. Kurve um 

mehrere Plätze verbessern – leider wurde er dort „eingeklemmt“, sodass er nicht richtig aus der 

Kurve rausbeschleunigen konnte. In der Anbremszone zum „Buchhübel“ war es auf Max´ Linie 

extrem rutschig, wodurch Max´ Vertrauen ins Motorrad und die Strecke arg litt. 

 

Platz 20 im Rennen. 

 

Letztlich müssen wir feststellen, dass wir vor dem nächsten Start auf dem A1-Ring in Österreich 

Max´ Selbstvertrauen wieder aufbauen müssen. Das wird vor allem die Aufarbeitung der 

Ereignisse vom Sachsenring sein. 

 

 
 

Drückt uns also die Daumen. 

 

 Bis dahin wünscht euch eine gute Zeit - Eure/Ihre 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 
 

 
 

  

 

 


